Stahl ist sicherer als Beton

Deutsche bevorzugen Stahlleitplanken

Industrieverband Stahlverarbeitung e.V. stellt 

Ergebnisse einer repräsentativen Umfrage des 

Instituts für Demoskopie Allensbach vor

Siegen, 1. März 2007. Bezogen auf den wichtigsten Faktor eines Verkehrsschutzsystems, nämlich die Sicherheit, schneiden Stahlschutzplanken in der Bevölkerung deutlich besser ab als Beton. Dies ist die Kernaussage einer repräsentativen Umfrage des Industrieverbandes Stahlverarbeitung e.V. in Siegen. Befragt wurden 2099 Personen ab 16 Jahren in Deutschland, davon 1106 Frauen und 993 Männer. Die Befragung wurde durchgeführt mittels Photographien.

 „Zwar billigt man dem Beton zu, dass er möglicherweise kostengünstiger sei, aber billiger heißt in diesem Zusammenhang nicht zwangsläufig auch besser. Vielmehr ist in der Einschätzung der Befragten genau das Gegenteil der Fall. Darüber hinaus machen die kilometerlangen Betonschutzwände an den Autobahnen den Menschen Angst. Und Angst erzeugt immer auch Unsicherheit. Hier liegt ein mögliches Gefährdungspotential, welches mittel- und langfristig beobachtet und untersucht werden sollte“, so IVS-Geschäftsführer Volker Goergen. 

Als zweites wichtiges Element gewinnt danach auch die Umweltverträglichkeit an Bedeutung. „Immerhin betonieren wir inzwischen immer mehr unserer Landschaft zu. Da muss man jetzt nicht auch noch auf den Mittel- und Randstreifen der Autobahnen damit anfangen.“ Schließlich wird dem technisch anspruchsvolleren System zwar logischerweise eine aufwändigere Wartung und ein höherer Preis zugebilligt. Dem ist aber nicht so. Vielmehr kostet ein modernes und hochwertiges Stahlschutzplankensystem nicht mehr als Beton, wenn man die Gesamtkosten betrachtet. Die bislang an den Mittelstreifen eingesetzten Stahlsysteme liegen sogar nur bei einem Bruchteil.

Die Ergebnisse im Überblick:

1. Sicherheit

Die Mehrheit der Befragten ist der Auffassung, dass Stahlschutzplanken grundsätzlich sicherer sind als Betonsysteme und dass sie weniger schwerwiegende Folgen für die Fahrzeuginsassen bei einem Unfall haben. Die befragten Verkehrsteilnehmerinnen und –teilnehmer fühlen sich mit Stahlschutzplanken einfach sicherer. Hinzu kommt bei Betonschutzwänden das Gefühl, eingeengt zu sein. Das schafft Unsicherheit und Angst. 

Insgesamt sind 45,8 Prozent aller Befragten der Meinung, Stahlschutzplanken geben ein größeres Gefühl von Sicherheit als Betonschutzwände. 30,5 Prozent ordneten dieses Attribut den Betonsystemen zu. Lediglich bei Lkw-Fahrern lag dieser Wert bei 38,2 Prozent, aber trotzdem immer noch deutlich unter den 43,6 Prozent für die Stahlschutzplanken.

43,2 Prozent sind des weiteren der Auffassung, Betonschutzwände böten einen schlechteren Schutz im Vergleich zu Stahlschutzplanken. Hierbei ist festzustellen, dass insbesondere bei Frauen und bei älteren Befragten die Stahlschutzplanken einen besonders hohen Schutzwert genießen. 

Das gilt nicht für Lkw-Fahrer, die mit 43,2 Prozent den Stahlschutzplanken einen schlechteren Schutz zuweisen. Bei den Pkw-Fahrern ist dieses Verhältnis allerdings wieder umgekehrt. Hier meinen 43,9 Prozent, Beton biete den schlechteren Schutz. Bei diesen Bewertungen spielen sicherlich die jeweiligen Informationen und Hintergrunderfahrungen eine Rolle, wobei Lkw-Fahrer schon aufgrund ihrer Fahrzeuggröße den filigraneren Stahlschutzplanken weniger Sicherheit zutrauen. Hier besteht deshalb weiterer Informations- und Aufklärungsbedarf, denn Aufprallversuche haben gezeigt, dass moderne Stahlschutzplankensysteme, wie das in Deutschland entwickelte SUPER-RAIL-System, auch die schwersten Lkw´s sicher abfangen kann. Sie sind damit durchbruchsicherer als die Betonwände, die momentan zum Einsatz kommen.

Besonders viele Befragte, genauer gesagt 84,8 Prozent, fühlen sich durch Betonschutzwände eingeengt. Das gilt lediglich für 4,7 Prozent der Befragten bezogen auf Stahlschutzplanken. Hier kommt vor allem der „Tunneleffekt“ zum Tragen, den Betonschutzwände an Autobahnen vermitteln. Dies kann letztlich durch die Verunsicherung der Fahrer auch zu mehr Unfällen führen. 

Vor diesem Hintergrund ist die Mehrheit der Befragten auch der Auffassung, dass Stahlschutzplanken im Falle eines Unfalls weniger schwerwiegende Folgen für die Fahrzeuginsassen haben als Betonschutzwände. Wer knallt auch schon gerne mit seinem Wagen gegen eine Betonwand. Die Folgen kann man sich auch ohne große wissenschaftliche Untersuchungen ausmalen. Interessant ist in diesem Zusammenhang auch, dass die unter 30-jährigen (möglicherweise Fahranfänger?) und die Ostdeutschen hier den Stahlschutzplanken eine deutlich höhere Schutzfunktion zubilligen als der Durchschnitt. Aber auch Motorradfahrer sehen in den Stahlschutzplanken das sicherere System. Lediglich bei den Lkw-Fahrern fällt der Zustimmungswert etwas ab.

Entsprechend hierzu sind die meisten Befragten, nämlich mehr als Zweidrittel (66,8 Prozent), der Meinung, Betonschutzwände führen bei einem Unfall zu größeren Schäden am Fahrzeug. Auch hier gibt es wiederum ein besonders hohes Vertrauen vor allem von Frauen und unter 30-jährigen in die Stahlschutzplanken. Aber auch alle anderen Befragten sehen in diesem System eine weitaus geringere Schadenshöhe.

2. Umwelt

42,8 Prozent der Befragten sind der Auffassung, Stahlschutzplanken seien umweltfreundlicher als Beton. Dieser Wert ist durchgängig durch alle Geschlechts- und Altersgruppe. Darüber hinaus ist eine geradezu überwältigende Mehrheit, nämlich 79,4 Prozent, auch der Meinung, Stahlschutzplanken sehen optisch ansprechender aus. 

3. Wirtschaftlichkeit

Zwar ist die Mehrzahl der Befragten grundsätzlich der Meinung, Stahlschutzplanken seien gegenüber Betonwänden teurer in der Herstellung und aufwändiger in der Reinigung und Wartung, dem ist aber nicht so. Ganz im Gegenteil sind die Reinigungsaufwendungen für Beton deutlich größer. Außerdem sagen über Zweidrittel der Befragten (68,4 Prozent), Stahlschutzplankensysteme könnten nach einem Unfall schneller wieder repariert werden. Auch hier ist das Vertrauen in die Stahlschutzplanken größer als in den Beton. 
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